
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Die Havel mündet nördlich von Havelberg in die Elbe. Die Flüsse verlaufen ab Havelberg für rund 
20 Kilometer nahezu parallel und haben gleich drei Verbindungen: Die Schleppzugschleuse Havel-
berg, die Havelmündung bei Quitzöbel und die Mündung des Kanals „Gnevsdorfer Vorfluter“ bei 
Gnevsdorf. Um den Rückstau der Havel bei einem Elbehochwasser besser regulieren zu können, 
wurde die Mündung der Havel seit 1836 mehrfach elbabwärts verlegt, das letzte Mal 1954 mit der 
Fertigstellung des Gnevsdorfer Vorfluters. Schon seit den 1930er Jahren läuft der Schiffsverkehr 
über die Havelberger Schleuse. Das schaffte beste Voraussetzungen, um den Flussabschnitt von  
Havelberg bis zur Havelmündung naturnäher zu gestalten.

Was wir schon geschafft haben 
Wir haben die verbliebenen Uferbefestigungen, genannt Deckwerke, auf einer Strecke von mehr als 
2,5 Kilometern entfernt. Seit der Umsetzung 2016 haben sich dort bereits kleinteilige Biotope, z. B. 
Schilfufer, gebildet. Sie sind Heimat von Vogelarten wie Haubentaucher und Rohrdommel. Durch 
die gezielte Anpflanzung von Weiden und Schwarzpappeln entwickelt sich der typische Auenwald 
der Weichholzaue, stellenweise ergänzt um Stieleiche, Hainbuche und Weißdorn – Arten der Hart-
holzaue. Regelmäßig überflutete Auenwälder gehören zu den artenreichsten Lebensräumen, sind 
jedoch europaweit stark gefährdet. Entlang der Havel erweitern die kleinen Waldflächen das Spek-
trum naturnaher Strukturen und bilden zudem wichtige Trittsteinhabitate. Das kleinräumige Mosaik 
verschiedener Biotope macht die Havelniederung zum Lebensraum für zahlreiche gefährdete Arten.

Als flankierende Maßnahme* haben wir zur Bundesgartenschau 2015 den Altarm am heutigen Haus 
der Flüsse in Havelberg wieder angeschlossen. Dieser ist besonders leicht zu erreichen und lässt 
sich gut einmal aus der Nähe betrachten. Außerdem haben wir 2021 nördlich von Havelberg erst-
mals Buhnen zu Flussinseln umgebaut. Diese künstlichen Sandinseln sind wichtige Rückzugsorte 
und Brutstätten für viele Vogelarten, oft kann man dort z. B. Kiebitze beobachten.

Was noch kommt
Dank der Projekterweiterung werden künftig noch weitere Auenwaldflächen nahe der Havelmün-
dung entstehen.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Revitalisierung  
der Havelmündung

Umgesetzte Maßnahmen

1  Altarm wiederangebunden

5  Buhnen zu Flussinseln  
umgebaut

2.425 m  Deckwerk beseitigt

9,06 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel
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Havelmündung

Maßnahmen 
Havel-km 145,0 bis 156,0

Flusslauf 
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